


[bookmark: _Hlk212711098]FOLGENDE UNTERLAGEN SIND BEI DER GEMEINDE EINZUBRINGEN FÜR 
HEIZANLAGEN FESTE BRENNSTOFFE:

[bookmark: Kontrollkästchen4]|_| 	Baupläne samt Baubeschreibung 1-fach, bestehend aus:

[bookmark: Text22]	- Grundrisse im Maßstab M 1:100
	- techn. Beschreibung

[bookmark: Kontrollkästchen3]|_| 	Installationsattest (entfällt bei Stückgutanlagen)

|_| 	Mitteilung bewilligungspflichtiger technischer Einrichtungen 

|_| 	mängelfreier Überprüfungsbefund des Rauchfangkehrer Meisters über die vorschriftsgemäße Ausführung und Eignung des Rauchfanges der Feuerstätte

|_| 	Bestätigung über die ordnungsgemäße Entsorgung von Öl und Öltank (entfällt wenn vorher keine Ölheizung vorhanden war.)

|_| 	Vollendungsanzeige mit Bestätigung des Bauführers (Installationsfirma), des Baumeisters (diese Bestätigung entfällt bei Anlagen unter 50 KW) sowie eines befugten Elektrounternehmens. 
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Installationsattest
TRVB H 118, Anhang 3

Der Anlagenerrichter hat dem Anlagenbetreiber ein Installationsattest laut nachfolgendem Muster auszuhändigen:

	Name / Adresse –
Hersteller
	Name / Adresse –
Anlagenerrichter
	Name / Adresse
Anlagenbetreiber (Standort der Feuerungsanlage)

	     
     
     
     

	     
     
     
     

	     
     
     
     




	Automatische Holzfeuerungsanlage – Fabrikat:
     


	Type:
	     
	Anlagen-Nr:
	     
	Baujahr:
	     

	

	Heizkessel – Fabrikat:
	     
	Type: 
	     

	Heizleistung:
	     
	kW
	Anlage-Nr:
	     
	Baujahr:
	     

	
	
	
	

	Erstinbetriebnahme durch fachkundige Person: 
	     

	der Firma: 
	     
	am:
	     



Hiermit bestätigt der Anlagenerrichter, dass die oben angeführte, automatische Holzfeuerungsanlage fachgerecht nach den Anforderungen der Technischen Richtlinie Vorbeugender Brandschutz TRVB H118 „Automatische Holzfeuerungsanlagen“ ausgeführt wurde. Weiters bestätigt der Anlagenerrichter die Konformität der eingebauten technischen Sicherheitseinrichtungen mit den beiliegenden Prüfzeugnissen.

Der Anlagenbetreiber wurde mit der Bedienung der automatischen Holzfeuerungsanlage vertraut gemacht und über die Wirkungsweise und Eigenkontrolle der technischen Sicherheitseinrichtungen unterrichtet. Im Zuge der Unterweisung wurde dem Betreiber der Anlage eine Bedienungsanleitung übergeben. 





Ort, Datum	             Unterschrift / Stempel des Anlagenerrichters		    Unterschrift des Anlagenbetreibers



Beilage:
	Prüfzeugnis(se)-Nr.:
	     
	Datum:
	     


	Prüfstelle: 
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[bookmark: _Hlk112741049]MITTEILUNG BEWILLIGUNSPFLICHTIGER 
TECHNISCHER EINRICHTUNGEN
[bookmark: _Hlk126568337]gem § 3a Salzburger Baupolizeigesetz (BauPolG)


Name der/des Antragsteller/s		 □ Zutreffendes bitte ankreuzen
	Vor- und Zuname, Bezeichnung der juristischen Person	Geburtsdatum

[bookmark: Text27]     	     


	Anschrift

     


	Tel. Nr. (tagsüber erreichbar)

     

	E-Mail-Adresse

     




Beschreibung der baulichen Maßnahme                                                           □ Zutreffendes bitte ankreuzen
	
|_| Pelletsanlage	|_| Stückgutanlage	|_| Hackgutanlage

|_| Kesseltausch	

|_| Klimaanlage	|_| Lüftungsanlage

|_| Krananlage	|_| Trocknungsanlage 

|_| Aufzug	|_| Treppenlift

|_| sonstige Anlage
 

	



Beschreibung der baulichen Maßnahme
	Kurzbeschreibung der baulichen Maßnahme:

     
     
     
     



Ausführungsort der baulichen Maßnahme
	Grundstück Nr., Einlagezahl, Katastralgemeinde

[bookmark: Text23]Gst Nr.:      	EZ:      	KG:      


	Objektadresse

     
     




Grundeigentümer
	Vor- und Zuname, Anschrift, Bezeichnung der juristischen Person

[bookmark: Text26]     
     
     






Verfasser der Unterlagen
	Vor- und Zuname, Bezeichnung der juristischen Person

     


	Adresse

[bookmark: Text12]     
     



[bookmark: _Hlk112739607]


Der Mitteilungen sind anzuschließen:
	
sh allgemeines Infoblatt 








Unterfertigung der Mitteilung

durch den Antragsteller, der gegenüber der Baubehörde für die Richtigkeit der Unterlagen haftet.






[bookmark: Text13]     
Ort, Datum		Unterschrift der/des Antragsteller/s
[bookmark: _Hlk112744864]



Der Verfasser der Pläne und technischen Beschreibung bestätigt ausdrücklich, über die gesetzlich erforderliche Planungsbefugnis zu verfügen und haftet gegenüber der Baubehörde für die Richtigkeit der Unterlagen. Der Verfasser der Unterlagen bestätigt weiters, dass alle im Zeitpunkt der Mitteilung
geltenden baurechtliche Anforderungen eingehalten werden. 
Die Vollständigkeit, Sicherheit und gefahrlose Benützbarkeit der Gesamtanlage wird bestätigt.






     
Ort, Datum		Stempel und Unterschrift des Planverfassers der Unterlagen



[image: ]



VOLLENDUNGSANZEIGE
gem § 17 BauPolG


[bookmark: _Hlk211952680]Name der/des Bauherrn		□ Zutreffendes bitte ankreuzen
	Vor- und Zuname, Bezeichnung der juristischen Person	Geburtsdatum

[bookmark: Text5]     	     


	Anschrift

     


	Tel. Nr. (tagsüber erreichbar)

     

	E-Mail-Adresse

     




Beschreibung der baulichen Maßnahme
	

[bookmark: Kontrollkästchen12][bookmark: Kontrollkästchen13]|_| Hackgutfeuerungsanlage	|_| Pelletsfeuerungsanlage	|_| Stückgutfeuerungsanlage
	     mit Pufferspeicher




Ausführungsort der baulichen Maßnahme
	Grundstück Nr., Einlagezahl, Katastralgemeinde

Gst Nr.:      	EZ:      	KG:      


	Objektadresse

[bookmark: Text9]     




Bauführer bzw. Bauausführender gem § 11 Abs 2 bzw. § 11 Abs 1 BauPolG
	Vor- und Zuname, Bezeichnung der juristischen Person

     


	Adresse

     
     




Die Aufnahme der Benützung der Anlage bzw. Anlagenteile wird angezeigt.

Gleichzeitig wird hinsichtlich der nachstehend beschriebenen, geringfügigen Abweichungen ersucht, diese zu genehmigen bzw. zur Kenntnis zu nehmen. Der Bauherr ist in Kenntnis, dass eine Aufnahme der Benützung der Feuerungsanlage nur erfolgen darf, wenn die gegenständliche Anzeige vollständig eingebracht ist. 

Beschreibung der Abweichungen bzw. ergänzende Bemerkungen:

     
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
     
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------






     
Ort, Datum		Unterschrift der/des Bauherrn


Bestätigung des Bauausführenden bzw. Bauführers (Heizungsfirma)	                  Nicht zutreffendes streichen
	
- über die Dimensionierung entsprechend einer Wärmebedarfsberechnung gem ÖNorm 7500;
- über die Anbringung eines Übersichtsplanes und der Betriebs- und Wartungsvorschriften im 
  Heizraum;
- über die Vollständigkeit, Sicherheit und gefahrlose Benützbarkeit der Gesamtanlage;



gemäß § 17 Abs 2 Z 1 BauPolG.

Beschreibung der Abweichungen bzw. ergänzende Bemerkungen:

     
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
     
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------




     
Ort, Datum		Unterschrift / Stempel des Bauführers bzw. Bauausführenden



Bestätigung (Attest) betreffend Brandsicherheit (Baumeister)	                              Nicht zutreffendes streichen
	
- über die brandbeständige Ausführung des Heizraumes;
- über die brandbeständige Ausführung des Brennstofflagerraumes;
- über den Einbau der Brandschutztüren in der entsprechenden Brandschutzklassifikation
  EI2 30-C (ehemals T30) bzw. EI2 90-C (ehemals T90)
- über den Einbau von brandbeständigen/brandhemmenden Lüftungskanälen mit entsprechenden                                                                                                                                            
  Querschnitt durch andere Räume;
- über die Anordnung div. Anschläge (Heizraum, Brennstofflagerraum, Rauchen und Hantieren mit 
  offenen Licht und Feuer verboten) und die Montage der Feuerlöscher (mind. 6 kg) gem.
  Ö Norm – EN 3; 




Beschreibung der Abweichungen bzw. ergänzende Bemerkungen:

     
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
     
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------




     
Ort, Datum		Unterschrift / Stempel des Baumeisters



Bestätigung (Attest) betreffend Elektroinstallation (Elektrounternehmen)
	
Die bei der gegenständlichen Heizungsanlage ausgeführten (überprüfte) Installation entspricht den durch das Elektrotechnikgesetz idgF und dessen Durchführungsverordnungen verbindlich erklären bzw. im Anhang enthaltenen Sicherheitsvorschriften (ÖVE-Vorschriften).




Beschreibung der Abweichungen bzw. ergänzende Bemerkungen:

     
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
     
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------




     
Ort, Datum		Unterschrift / Stempel des Elektrounternehmens

image1.emf
Hinweise:     -   Die bauliche Maßnahme (technische Anlage) bedarf  gem § 3a Salzburger Baupolizeigesetz (BauPolG) eine r Mitteilung  der Baubehörde.   -   Gemäß § 17 Abs 1 des BauPolG darf die Benützung der Anlage erst nach vollständigem Vorliegen der  geforderten Nachweise aufgenommen werden.  
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